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Vorwort

Das Rechtsformularbuch erscheint nun in der 17. Auflage rund vier Jahre nach der letzten Aktuali-
sierung. Damit konnte der Rhythmus wie schon zur vorherigen Auflage aufrechterhalten werden,
der für ein Praxishandbuch dieser Art notwendig, aber auch angemessen ist.

Vertragsmuster werden nicht ständig neu erfunden, sind aber dennoch an die laufende Rechtsent-
wicklung anzupassen.

Der Gesetzgeber hat sich hier seit der letzten Auflage wieder eifrig gezeigt, im Verbraucherrecht un-
ter anderem durch das Gesetz zur Umsetzung der Verbraucherrechte-Richtlinie der Europäischen
Union vom 20.9.2013. In manchen Kapiteln, wie etwa dem zur letzten Auflage hinzugekommenen
Versand- und Online-Handel, verlangte dies sehr umfangreiche Einarbeitungen der doch klein-
teiligen Gesetzgebung. Die Europäische Erbrechtsverordnung, die für Erbfälle ab dem 17.8.2015
maßgebend ist, wird mit ihren weitreichenden Folgen für das internationale Erbrecht und Nach-
lassverfahrensrecht berücksichtigt einschließlich der Änderungen im FamFG. Eine gesetzgeberische
Wohltat, gerade auch für die an diesem Werk teilnehmenden Berufsstände, ist das Gesetz zur Ein-
führung der Partnerschaftsgesellschaft mit beschränkter Berufshaftung. Diese neu geschaffene Va-
riante der Partnerschaftsgesellschaft ist im Werk neu aufgenommen und behandelt. Ebenfalls einge-
arbeitet ist die umfassende Änderung des Kostenrechts durch das neue GNotKG vom 23.7.2013
und das Gerichtskostengesetz vom 27.2.2014, die in den zahlreichen, äußerlich unscheinbaren,
dennoch aufwändigen und dem Anwender viel Mühe ersparenden Kostenhinweisen berücksichtigt
ist. Selbstverständlich wurde auch wieder von den Autoren aus der Fülle der Rechtsprechung eine
Auswahl derjenigen Urteile getroffen, die für die Vertragspraxis besondere Bedeutung erlangen, um
daraus Umsetzungsvorschläge oder Vertragsanpassungen zu formulieren.

Bei alledem bleibt es bei dem zentralen Hinweis für jede Anwendung eines Musterhandbuchs, dass
sich schematische Übernahmen vorformulierter Klauseln oder gar gesamter Vertragswerke generell
verbieten. Auch deshalb wird dem Verwender ans Herz gelegt, sich vor einer Verwendung der Mus-
terformulierungen mit den dazugehörigen Einführungen der Kapitel zu befassen.

Beim Autorenteam gibt es zunächst den traurigen Anlass, den Tod von Professor Dr. Gerrit Lan-
genfeld mitzuteilen, der seit der 11. Auflage von 1982 weite Teile des Handels- und Gesellschafts-
rechts bearbeitet und das Werk so über Jahrzehnte maßgeblich mitgeprägt hat. Verlag und Autoren
werden ihn in dankbarer Erinnerung halten. Dieser Dank gilt ebenso dem verstorbenen Rechtsan-
walt, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer Götz Kandler, der ebenfalls seit 1982 zum verdienten Au-
torenteam des Rechtsformularbuchs gehörte.

Eine weitere tief greifende Veränderung erfolgte durch das Ausscheiden des seit der 12. Auflage von
1989 zum Autorenteam gehörenden ehemaligen Notars und Rechtsanwalts Dr. Helmut Götte. Da-
mals noch mit insgesamt zehn Autoren und einer recht sklavischen Orientierung an den Büchern
des BGB war er als Mitkoordinator der 13. Auflage, dann alleiniger Koordinator der 14. Auflage,
maßgeblich beteiligt an einer schrittweisen Erneuerung und Modernisierung des Werks. Das von
ihm bearbeitete Liegenschaftsrecht hatte er bereits zu kleinen Teilen in der 15. Auflage, in größerem
Umfang dann zur 16. Auflage übergeleitet, nun hat er auch noch die letzten Kapitel und die Koor-
dination an Nachfolger weitergereicht. Ihm gilt für seinen großen Einsatz zur stetigen Verbesserung
und Erhaltung des Werks ein besonderer Dank des Verlags, der Autoren und in ganz persönlicher
Weise des Mitkoordinators seit der 15. Auflage.

Die dadurch frei gewordenen Kapitel wurden vollständig von bereits im Werk vertretenen Autoren
übernommen.

Neu hinzugekommen ist Dr. Achim Zimmermann, der zusammen mit Professor Dr. Volker Rö-
mermann das neue Kapitel zur Partnerschaftsgesellschaft mit beschränkter Berufshaftung verant-
wortet.

Einen Wechsel gab es im Architekten- und Maklerrecht von Herrn Schneiderhan auf Frau Dr. Wol-
ber. Bei den Steueranmerkungen hat Diplom-Finanzwirt Wilfried Schröders die bisher von Herrn
Grantz bearbeiteten Teile mit übernommen. Verlag und Autoren danken Herrn Schneiderhan und
Herrn Grantz für ihre verdienstvolle Mitarbeit an diesem Buch.
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Ansonsten blieb das Autorenteam unverändert.

Ein weiterer nachdrücklicher Dank der Koordinatoren geht an Frau Dr. Angelika Stadlhofer-Wis-
singer, die auf Seiten des Verlags über viele Jahre und noch bis zum Beginn dieser Auflage das Pro-
jekt Rechtsformularbuch engagiert geleitet, begleitet und nun ebenfalls übergeleitet hat.

Die bewährte Koordinierung der Autoren durch zwei Mitkoordinatoren wurde beibehalten. Der
bereits seit der 15. Auflage als Autor mitwirkende Notar Dr. Christoph Dorsel, der nun große Teile
des Gesellschaftsrechts bearbeitet, verwaltet dieses Amt jetzt gemeinsam mit Rechtsanwalt Dr. Ber-
tolt Götte. Damit sind auch weiterhin in der Koordination die beiden Berufsgruppen vertreten, die
die Hauptanwender des Rechtsformularbuchs darstellen.

Alle Muster finden sich auch auf der CD-ROM am hinteren Buchdeckel. Auch hier sei noch einmal
darauf hingewiesen, dass die Muster und Formulare dieser Arbeitshilfe als Erleichterung für den
Einsatz in der Praxis als Regelungsanregungen oder Checklisten anzusehen sind und dem jeweili-
gen Sachverhalt angepasst werden müssen.

Redaktionsschluss dieser Auflage war Ende Juni 2015.

Verlag und Autoren wünschen den Anwendern viel Freude und Ertrag bei der Verwendung des
Werks. Für Anregungen und Kritik aus der Leserschaft sind wir dankbar. Diese können Sie uns Ko-
ordinatoren oder dem Verlag unter lektorat@otto-schmidt.de jederzeit mitteilen.

Freiburg und Bonn im August 2015 Bertolt Götte und Christoph Dorsel
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